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1116 Instruktion derT Sakramentenkongregation VOILN Dezem-
ber 1929 (A XXIL, 168—171) Ur besonderen Vorsicht.
Daß e1iNe solche geboten ist, zeıgt nachstehender all Im Jahre
19923 wurde ach Dispensatıon VO  . m1ıxta relig10 111e ı1schehe
ach katholischem Rıtus geschlossen Die EKhe Wa  — 1nNe un-

SIUC  XC Be1l vorübergehenden (vielleicht quch iımgler-
ten) Aufenthalt remden 10Zzese erhoh dıe Iratholische
Frau eım dortigen FEhegerıicht diıe qauf Ungültigkeıtserklä-
TUN,  o ihrer E.he. TUN der akatholische Mann abe die Bedin-
SunNn  > der Trennbarkeıt der Ehe dem Ehekonsens beıgesetzt Als
Zeugen wurden efüuhrt dıe Mutter der Ra und C111 Mann
der spater qals Ehewerber der Frau quftrat Zwel kirchliche In-
stanzen erklärten die Ehe für ungültig Und da der eDands-
verteildiger der zweıten nstanz keine Berufung einbrachte natte
dıie Frau ach Ablau{f VORN zehn Ta  o  en NEUEN Ehe
schreıten können (can. 1987 Da staatlıcherseıts der We: noch
ZU ehbnen WAar, ZO$S siıch die IC dıe ange Unterdessen
wurde das Ehegericht des Quası domizıls qauf mancherleı Um-
stände aqufmerksam gemacht. araufhin wurde 11le Wiederauft-
nahme des Verfahrens quf Grund des Ca  b 1989 angeordnet un
die quf Ungültigkeitserklärung der Ehe WCCI Instanzen
abgewıesen
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(Guültigkei akatholischer en Ludwıg, geborener Prote-
sStan schloß 1112 Jahre 1921 mıt Frieda, geborenen TOtTE-
stantın, 11112 Deutschen Reich e standesamtlıche LEhe Dieselbe
wurde 1926 zivilgerichtlıch dem Bande ach eirenn Nun wıll
Ludwig 1Ne Katholıkın heiraten, eventuell auch seihst atho-
lisch werden Kann dem Mannn coeholfen werden? Nach Al

1099 1st d1e ra stehende Ehe auch kanonısch gultıg,
da Akatholiken (wenn S1e nıemals der katholischen Kirche al-

gehört haben) nıcht die katholische Eheschließungsform SC-
bunden sind. Aber Ludwig eteuert, daß keine Ahnung davon
gehabt habe, daß dıe katholische Kırche solche Verbindungen
als untrennbare Lihen ansehe. Das andert nıchts Al der gegebhe-
N  a} Tatsache Was aber, wWenNnn Ludwiıg Konsensmange!l
die Gültigkeıit SCINECT LEhe ankämpfen wıill? Dann muß ach

Officeium VOINn Jänner 19258 (A X.( 79) Zzuerst VOINL

Apostolischen Stuhle sich dıe Erlaubnis ZU Klageerhebung
Diiten Wiırd diıese ewährt ann quf cn prozessualen
Erfolg DUFr rechnen WEn einwandfrei nachweısen kann, daß
em Lihekoensens dıe qusdrückliche edingun der Trennbarkeıt
der Ehe beigefügt wurde. Eın Irrtum ber Untrennbarkeit der
Lhe genugt nıcht (Vgl Knecht, Handbuch des katholischen
Eherechtes 1928, 562.)
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